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tommenben tommunaten unb prioaten Greife fein, biefen
at§ pectbientict) anerïanntcn SRittetn pr Sinberung ber
®ol)nungsnot fJtatfjadjtung p oerfct)affen.

3abre$^er$amtitlsttig ae$ ScSmeiseriscîKit Torsi«

Vereins in Trauenfeia.

$n ben Sagen nom 22.-25. 2tuguft tjielt ber
©c^roei§erif'd)e fforftoerein inffrauenfetb feine3af)reS=
oerfammtung ab. SaS fefjr umfangreiche Programm
fat) neben ber ©rtebigung ber $at)re§gefd)äfte unb
3SeremSangetegent)eiten brei Referate nor.

©röffnet würbe bie 93erfammlung, bie im 9îatt)au§=
faate ftattfanb, buret) fperrn SRegierungSrat 2B i I b, ben

^räfibenten beS SotatfomiteeS. SRacf) einem tureen
SegrüßungSworte nerbreitete er fict) in längern unb fetjr
intereffanten 2tuSfüt)rungen über bie ©ntwidlung ber
forfttictjen Drganifation unb 23erwaltung beS KarttonS
ït)urgau nom ffatjre 1803 an, ba ber Canton nod) jebeS
©efe%e§ unb jeber SSerorbnung über f^orftroirtf'ct)aft ent=

betjrte, bis auf heute, mo bie 23eftim'mungen beS eibge=

nöjjifcifen fforftgefeßeS unb ber 93oEphungSoerorbnung
auf bie öffentlichen EBatbungen nolle Stnœenbung ftnben,
mälpcenb bie 33et)örben ben prioatwalbungen beinahe
ot)ne Kompetenz gegenüberftetjen unb nur mit Belehrung
buret) baS fforftperfonat eine 33efferung anftreben tonnen.

@§ folgte hierauf bie ©rtebigung ber 3atüeSgefct)äfte.
®er SSerictjt beS ftänbigen Komitees, erftattet non §errn
Sorftinfpettor ÏÏRuret in Saufanne, gebenft pietätoott
ber buret) ben Sob abberufenen ©hrenmitgtieber : Pro=
feffor ©bermaper in ERündjen, Profeffor ffriebrid) in
ÏKariabrunn, fforftoerwatter SReifet in 2tarau. lieber
bie ©rrictjtung non äß at bref er nation en, bepgtid)
roetdjer baS Komitee mit ber f'ctjmeijerifctjen 9Raturf'd)ut5=
tommiffion in SSerbinbung getreten ift, mürbe ein Kon=
geffionêoertrag norgetegt.

©ine längere SiSf'uffion oerantaßten bie 2lnträge
über bie tniffenfcf)aftlict)e unb prattifctje ffortbitbung ber
fu)toeigerifct)en fforftbeamten, worüber wieberum fperr
tfprfiinfpetfpr biuret referierte. SRit ÏÏRet)r£)eit rourbe
befct)(offen, am bisherigen Verfahren mit einer g etrenn
ten ttjeoretifc£)en Prüfung buret) bie profefforen ber
ootftfctjule unb einem prattifctjen ©jam en, abge=
kommen buret) eine ©pejiattommiffion, feftphalten. Sie
•ueotfion ber bejügtichen 3Sorfd)riften foE ber ©pe§iat=
tommiffion unb bem SunbeSrate übertaffen werben;
bet ber SiSfuffton t)at fief) bie Sßerfammtung mit 9Jtet)r=
W uact) bem 2tntrag non fperrn non ©eutter unter anberm
oofür auSgefprodjen, baß baS Praftitum non einem auf
Woertt)aIb $at)re, au§pbet)nen fei, rnetd)er 23efd)tuß bem

23unbeSrate als SBunfd) beS fforftoereinS nermittett
werben foE. Stngenommen würbe fobann eine SRotion
non .Çerrn ff t u r p, Stbjuntt ber 23erfuct)§anftatt in
ßürid), e§ möctjte ber fforftoerein ber (frage ber .jperaitS=

gäbe einer populären ißublifation (Sentfdjrift) über bie

forftwirtfetjafttietjen ißertjättniffe ber ©ctjweij näher treten.
Sie te^tfährige Preisfrage haben gelöst unb eS

erhielten hiefür greife: 1. 2t. piEidjobt) in 23ern (500 ffr.);
2. fforftinfpettor SRoriEon in Éîeuenburg (300 ffr.);
3. KreiSföxfter 23anier in SaminS (200 ffr.). 21IS neue
Preisaufgabe würbe aufgefteEt: 2ßetd)e§ finb bie

ffolgen für ben ©roßwalbbefißer, wenn an ©teEe großer
©cßläge Heinere ©erläge, wie pm 23eifpiet 2tbfäumungen,
ptänter= unb ffemettjiebe treten?

Sie nächfte Sah^oerfammtung foE in ©hur ftatt=
finben, mit StegierungSrat Sebuat atS Präfibent beS

SotattomiteeS unb fforftinfpettor ©nberlin als 93ije=

präfibent.
9îa<hbem um 12 Uhr bie 2SereinSgef'ct)äfte pr ©rtebi=

gung get'ommen waren, würbe ^errn Gberförfter ERütter
in Riiet baS SBort erteilt p feinem t)öc£)f"t attueEen

SSortrage über bie Sage beS DoIpiartteS, mit befonberer
93erüet|id)tigung beS 3ufammenfdhtuffe§ ber Käuferfetjaft.
§err SRüEer hat in phtreiehen ©emeinben ber ©dfmeij
(Erhebungen neranftattet über bie 2trt ber SSermeffung
beS fpotjeS (ob mit ober ohne fRinbe), über bie 2lrt beS

33ertaufS beS ^otjeS (ob mehr auf öffentlicher ©teige=

rung ober auf bem ©ubmiffionSmege), über bie ©ant»
bebingungen, unb er hat auS biefen ffeftfteEungen gewiffe
für ben prattifetjen fforftmann lehrreiche ©ehtüffe gepgen,
bie er in fünf Shofo" pfammenfa^te.- Sa wir biefe
in 9Rr. 66, britteS 23Iatt neröffenttidjt, nehmen wir
non einer 2öiebert)otung Umgang unb nerweifen unfere
Sefer auf obige fRummer.

Sie Stjefen beS ^errn SJtüEer würben, pgleict) mit
einer non §errn fforftmeifter ©tuh auS ©otottjurn
gemad)ten 2tnregung, eS foEten bie ^oljhanbelSberichte
beS unb StuStanbeS regelmäßig in SuEetinS ner=
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kommenden konununalen und privaten Kreise sein, diesen

als zweckdienlich anerkannten Mitteln zur Linderung der
Wohnungsnot Nachachtung zu verschaffen.

ZMesyelSsmmwW aes KcêwàîlsOeK 7sm-
Vereins in IffauenMü.

In den Tagen vom 22.-25. August hielt der
Schweizerische Forstverein in Frauenfeld seine Jahres-
Versammlung ab. Das sehr umfangreiche Programm
sah neben der Erledigung der Jahresgeschäfte und
Vereinsangelegenheiten drei Referate vor.

Eröffnet wurde die Versammlung, die im Rathaus-
saale stattfand, durch Herrn Regierungsrat Wild, den

Präsidenten des Lokalkomitees. Nach einem kurzen
Begrüßungsworte verbreitete er sich in längern und sehr
interessanten Ausführungen über die Entwicklung der
forstlichen Organisation und Verwaltung des Kantons
Thurgau vom Jahre 1803 an, da der Kanton noch jedes
Gesetzes und jeder Verordnung über Forstwirtschaft ent-
behrte, bis auf heute, wo die Bestimmungen des eidge-
Mischen Forstgesetzes und der Vollziehungsverordnung
aus die öffentlichen Waldungen volle Anwendung finden,
während die Behörden den Privatwalduugen beinahe
ohne Kompetenz gegenüberstehen und nur mit Belehrung
durch das Forstpersonal eine Besserung anstreben können.

Es folgte hierauf die Erledigung der Jahresgeschäfte.
Der Bericht des ständigen Komitees, erstattet von Herrn
Forstinspektor Muret in Lausanne, gedenkt pietätvoll
der durch den Tod abberufenen Ehrenmitglieder: Pro-
sessor Ebermayer in München, Professor Friedrich in
Mariabrunn, Forftverwalter Meisel in Aarau. Ueber
die Errichtung von Waldreservationen, bezüglich
welcher das Komitee mit der schweizerischen Naturschutz-
kommisfion in Verbindung getreten ist, wurde ein Kon-
zessionsvertrag vorgelegt.

Eine längere Diskussion veranlaßten die Anträge
über die wissenschaftliche und praktische Fortbildung der
schweizerischen Forstbeamten, worüber wiederum Herr
üorstinspektor Muret referierte. Mit Mehrheit wurde
beschlossen, am bisherigen Verfahren mit einer getrenn-
ten theoretischen Prüfung durch die Professoren der
Forstschule und einem praktischen Examen, abge-
nommen durch eine Spezialkommission, festzuhalten. Die
Division der bezüglichen Vorschriften soll der Spezial-
Immission und dem Bundesrate überlassen werden;
bff der Diskussion hat sich die Versammlung mit Mehr-
M nach dem Antrag von Herrn von Seutter unter anderm
oastir ausgesprochen, daß das Praktikum von einem auf
anderthalb Jahre auszudehnen sei, welcher Beschluß dem

Bundesrate als Wunsch des Forstvereins vermittelt
werden soll. Angenommen wurde sodann eine Motion
von Herrn Flur y, Adjunkt der Versuchsanstalt in
Zürich, es möchte der Forstverein der Frage der Heraus-
gäbe einer populären Publikation (Denkschrift) über die

forstwirtschaftlichen Verhältnisse der Schweiz näher treten.
Die letztjährige Preisfrage haben gelöst und es

erhielten hiefür Preise: 1. A. Pillichody in Bern (500 Fr.);
2. Forstinspektor Morillon in Neuenburg (300 Fr.);
3. Kreisfötster Bavier in Tamins (200 Fr.). Als neue
Preisaufgabe wurde aufgestellt: Welches find die

Folgen für den Großwaldbesitzer, wenn an Stelle großer
Schläge kleinere Schläge, wie zum Beispiel Absäumungen,
Plänter- und Femelhiebe treten?

Die nächste Jahresversammlung soll in Chur statt-
finden, mit Regierungsrat Dedual als Präsident des
Lokalkomitees und Forstinspektor Enderlin als Vize-
Präsident.

Nachdem um 12 Uhr die Vereinsgeschäfte zur Erledi-
gung gekommen waren, wurde Herrn Oberförster Müller
in Biel das Wort erteilt zu seinem höchst aktuellen

Vortrage über die Lage des Holzmarktes, mit besonderer
Berücksichtigung des Zusammenschlusses der Käuferschaft.
Herr Müller hat in zahlreichen Gemeinden der Schweiz
Erhebungen veranstaltet über die Art der Vermessung
des Holzes (ob mit oder ohne Rinde), über die Art des

Verkaufs des Holzes (ob mehr auf öffentlicher Steige-
rung oder auf dem Submissionswege), über die Gant-
bedingungen, und er hat aus diesen Feststellungen gewisse

für den praktischen Forstmann lehrreiche Schlüsse gezogen,
die er in fünf Thesen zusammenfaßte. Da wir diese

in Nr. 66, drittes Blatt veröffentlicht, nehmen wir
von einer Wiederholung Umgang und verweisen unsere
Leser auf obige Nummer.

Die Thesen des Herrn Müller wurden, zugleich mit
einer von Herrn Forstmeister Glutz aus Solothurn
gemachten Anregung, es sollten die Holzhandelsberichte
des In- und Auslandes regelmäßig in Bulletins ver-
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offetttïicfit werben, bem ftänbigen Komitee pr Prüfung
unb fpäteren ©eridfterftathmg unb IntragfieKung über=

rotefen. ®er pieite ©ortrag: Sttonograplßfcße ©ïhje
über bie SBalbungcn im ïfjurgou beS .fperrn $orftmeifter
©tte|r in ©tecfborn mußte wegen oorgerücfter 3eit]leiber
ausfallen ; bie 2Irbeit fol! inbeffen im ®rucf ßerauSge=
geben werben.

21m 93anïett im §oteI „©alplpf" ergriff perft baS
Sßort f>err StegierungSrat Söilb. ,@r wies auf bie

@d)äben ßtn, bie gerabe im Stanton Stlprgau als golge
einer con ©pefulanten betriebenen ifkaçiS ber 2Balb=
unb gorftmirtfclpft erwacßfen, unb bepidpete als neuen
ißrogrammpunft für ben eibgenöffifcfjen $orftoerein bie

©rweiterung ber eibgenöffifcßen ©efeßgebung fjinfictjtlici)
ber tßrinatwalbungen. ©obann macßte ber ©enior ber
fcßmeijerifdjen $orftmänner, ber oerbiente eibgenöffifcße
Dberforftinfpet'tor, .£>err ®r. ©oaj, ber mit feinen
87 ^aßren noc() frifct) unb munter babei war, eingeßenbe
SJtitteilungen über ben ber ©ctjweij pgebadqten ©efucb
beS öfterreicßifdjen SteicpforftoereinS, weld)' letzterer fid)
am 6. ©eptember in SJtartinSbrucf oerfammeln wirb,
um non l)ier auS eine forftlicße ©tubienreife, für bie

burd) ba§ eibgenöfftfcße Dberforftinfpeftorat baS ißro=
gramrn aufgeteilt warben ift, burc£) bie ©cfyweij auSp=
führen. ®aS Programm ßaben wir feinergeit ner=

öffentlich ; unfere Sefer mögen gefi. bort nac^fe^en.
©ine ©rfurfion in bie ftäbtifcßen SBatbungen unter

güijrung non £>errn $orftmeifter ©compter in $rauen=
felb befcl)|oß ben Sag.

HliSöSÄS BiflWma.
Söauwefen in Nitrid). $aS auf 28,000 gr. lautenbe

ßrebitbegeijren für ©iuridjtung aou ©ureaulofalitäten im
Sinbenegg unb ©tocfargut im ©erg ßürid) begrünbet
ber StegierungSrat mit bem .fpinweiS auf bie 9totwenbig=
feit ber ©erftärfung beS ißerfonalS beS fantonalen
£> o et) b au am tel, weldje bie ,£)od)fd)ul= unb anbere
Sauten erforbern. Stud) bie faufmänuifdje Verwaltung
ber fantonalen ©leftri§ität§werfe braueße metjr ?ßlat).
®aS .fpoeßbauamt foil naeß bem ©tod'argut unb bem

auf ben ,£>erbft teilweife frei werbenben Stünftlergut
oerlegt werben.

E-B-Motore

É
Magnetzündung,.
Kugel-Regulator

Automat. Schmierung
Absolut betriebssicher

Billigste Kraft
g. Einfachster u. praktischster

Motor der Gegenwart

3-3'/* *v,^5 8-io hp" «»im TniappnFr. 950 läSj 2500 •' 1 U Si S t* i S

Warnung vor minderwertigen Naohahmungen
Ausführlicher Katalog gratis

Emil Böhny, Zürich
Waisenhausquai 7 ^so 09

Aelteste Firma der Schweiz für den Vertrieb von Kleinmotoren.

©anließe ©ntwicfhmß non Sablat. ®em ,,©t. ®,

SCagbl. " wirb gefeßrieben : SDie ©ntwieflung ber ©emeinbe
Sablat im laufenden ®egennium ift gerabep großartig,
hieue Quartiere feßießen urplö^lid) nom ©oben heraus.
Stationen augelegte UeberbauungSpläne ermöglicßen eine

vorteilhafte 9Iu§nüßung beS ©augrunbeS, breite ©traßeiu
füge mit SrottoirS unb Slnlagen aou öffentlichen ißläßen

erleichtern ben ©etfeßr unb geftalten bie ©auquartiere
woßnlicß unb Ijeimelig. SDie ©rbumwälpngen im 2inben=

ißal unb ©udjentßal, fowie bie Stanalifation ber ©teinaef)
unb bie bureß bie ©al)nl)ofumbauten bebingten ©rüden
unb Ueberfüßrungen bringen bie nerfcfjiebenen @rofj=

quartiere, wie Sanggaß unb £>eiligfreug, biejenigen con
©t. giben, Strontal unb Steuborf einanber näßer. Scene

Gabrilen, neue ©efcßäftSßäufer erfteljen; in ©t. fjiben
felbfi ift auci) ein monumentales ißoftgebäube bereits

im ©au begriffen. ®ie ©eoölferung§fai)l hat fiel) feit

1900 naljep uerboppelt, fo baff biefelbe heute 24,000
©eelen überfieigt. ®em grofjen, befonberS buret) bie

gefdjäfilidje ©ntwieflung ber ©emeinbe in ftetem äBadffen

befinbtieljeu ©erfeljr 3tec|nung tragenb, l)at ba^er aud),

mehrfad) geäußerten Sßünfcßen entfpredjenb, ber 9Ser=

waltungSrat ber Stoggenburger ©auf bie ©rrid)tung einer

©epofitenfaffe in ©t. giben befcßloffen unb burd) biefe

©erfeßrSerleicljterung einem längft gefühlten ©ebürfniffe
entfproetjen.

9teuöau bcê ©abeê ©djadjeit bei Siubau.
Stöbert ©djielin, ©efißer be§ weitbefannten ©ab ©cljacfjen
bei Sinbau, beabfießtigt, bie feßigen §otelräume burd)

einen fcßloßartigen Steubau p erweitern, beffen Soften

fiel) auf mehrere ßunberttaufenb SJtarf belaufen werben.

®ie noch befießenben alten ©abegebäube mit bem t)ifio=

rifcfjeu „^ifdjerftübcljen" merben noeß im ©eptember biefeS

AafjreS abgebrodjen unb fommt an bereu ©teüe ber Stein

bau, erftellt uon ©illiug & ©ittali, älrcßiteften in Karlsruhe.

©rfjuhjausbait äftörfdjmil. ®ie [©cßulgenoffeuceu
fammlung hat ben ©dpirat beauftragt, ftctj um einen

geeigneten ©auplaß für ein p erftellenbeS ©d)ull)au§

umpfeßen unb einer anfangs 1910 einpberufenben
außerorbentlicßen .©dplgemeinbe bieSbejügticße Inträge

p ftetlen.

©aitwefctt in ©tan§. Qm ^auptorte Sttöroalbensi

wirb bie ©rfteltnng einer Turnhalle, bie gleichzeitig

als Sofal für ©emeinbeoerfammlungen, 3eidjnungSfd)ufat
ufw. bienen foil, beabfid)tigt. ©d)on nor einigen $al)ren

war für biefen Qwecf bem ©cljulrate ber 2luftrag erteilt

worben, ein für genannten ©au geeignetes terrain an=

pfaufen.

SDlarft^etic^te.
^oljntavftbericßt ber „Sit- St. St." auS SJtamüfeini.

2lm ©rettergefd)äft finb in ber oergangenen SBodje feine

großen Slenberungen eingetreten. ®ie ©ägemül)len fiel
len $orberungeu, bie in Slnbetracßt ber 93erfaufSprei)e

nicljt p erfüllen finb unb eS wirb wotfl nid)t ausbleiben,

baß fie aud) wieber bie gorberungen ermäßigen. 3'"

Lack- und Farbenfabrik in Ctaf

Verkaufszentrale io Basel
empfiehlt sich als beste und billigste Bezugsquelle für

Siccativ, Cerebine, Äsphaltlack, Eiscnlack,

Farben und Lackfarben für Kochh®*"^'
Zaponlacke?, Scl)losserlack, Maschinenöl.

Graphit, Eisenmennig, Bleimennig, Leinöl-

firnis, Pinsel u. dgl.

364 M«str. schwZtz. („Meisterdtatt") Nr 2Z

öffentlicht werden, dem ständigen Komitee zur Prüfung
und späteren Berichterstattung und Antragstellung über-
wiesen. Der zweite Vortrag: Monographische Skizze
über die Waldungen im Thurgau des Herrn Forstmeister
Ettest in Steckborn mußte wegen vorgerückter Zeit^leider
ausfallen; die Arbeit soll indessen im Druck herausge-
geben werden.

Am Bankett im Hotel „Bahnhof" ergriff zuerst das
Wort Herr Regierungsrat Wild. Er wies auf die

Schäden hin, die gerade im Kanton Thurgau als Folge
einer von Spekulanten betriebenen Praxis der Wald-
und Forstwirtschaft erwachsen, und bezeichnete als neuen
Programmpunkt für den eidgenössischen Forstverein die

Erweiterung der eidgenössischen Gesetzgebung hinsichtlich
der Privatwaldungen. Sodann machte der Senior der
schweizerischen Forstmänner, der verdiente eidgenössische

Oberforstinspektor, Herr Dr. Coaz, der mit seinen
87 Jahren noch frisch und munter dabei war, eingehende
Mitteilungen über den der Schweiz zugedachten Besuch
des österreichischen Reichsforstvereins, welch' letzterer sich

am 6. September in Martinsbruck versammeln wird,
um von hier aus eine forstliche Studienreise, für die

durch das eidgenössische Oberforstinspektorat das Pro-
gramm aufgestellt worden ist, durch die Schweiz auszu-
führen. Das Programm haben wir seinerzeit ver-
öffentlicht: unsere Leser mögen gest. dort nachsehen.

Eine Exkursion in die städtischen Waldungen unter
Führung von Herrn Forstmeister Schwyter m Frauen-
feld beschloß den Tag.

«gêKêîiM
Bauwesen in Zürich. Das auf 28,000 Fr. lautende

Kreditbegehren für Einrichtung von Bureaulokalitäten im
Lindenegg und Stockargut im Berg Zürich begründet
der Regierungsrat mit dem Hinweis auf die Notwendig-
keit der Verstärkung des Personals des kantonalen
Hochbauamtes, welche die Hochschul- und andere
Bauten erfordern. Auch die kaufmännische Verwaltung
der kantonalen Elektrizitätswerke brauche mehr Platz.
Das Hochbauamt soll nach dem Stockargut und dem

ans den Herbst teilweise frei werdenden Künstlergut
verlegt werden.
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Bauliche Entwicklung von Tablai. Dem „St. G.

Tagbl." wird geschrieben: Die Entwicklung der Gemeinde

Tablai im laufenden Dezennium ist geradezu großartig.
Neue Quartiere schießen urplötzlich vom Boden heraus.
Rationell angelegte Ueberbauungspläne ermöglichen eine

vorteilhafte Ausnützung des Baugrundes, breite Straßen-
füge mit Trottoirs und Anlagen von öffentlichen Plätzen

erleichtern den Verkehr und gestalten die Bauquartiere
wohnlich und heimelig. Die Erdumwälzungen im Linden-

thal und Buchenthal, sowie die Kanalisation der Steinach
und die durch die Bahnhosumbauten bedingten Brücken

und Ueberführungen bringen die verschiedenen Groß-
quartiere, wie Langgaß und Heiligkreuz, diejenigen von
St. Fiden, Krontal und Neudorf einander näher. Neue

Fabriken, neue Geschäftshäuser erstehen; in St. Fiden
selbst ist auch ein monumentales Postgebäude bereits

im Bau begriffen. Die Bevölkerungszahl hat sich seit

1900 nahezu verdoppelt, so daß dieselbe heute 24,M
Seelen übersteigt. Dem großen, besonders durch die

geschäftliche Entwicklung der Gemeinde in stetem Wachsen

befindlichen Verkehr Rechnung tragend, hat daher auch,

mehrfach geäußerten Wünschen entsprechend, der Ver-

waltungsrat der Toggenburger Bank die Errichtung einer

Depositenkaffe in St. Fiden beschlossen und durch diese

Verkehrserleichterung einem längst gefühlten Bedürfnisse
entsprochen.

Neubau des Bades Schachen bei Lindau. Herr
Robert Schielin, Besitzer des weitbekannten Bad Schachen
bei Lindau, beabsichtigt, die jetzigen Hotelräume durch

einen schloßartigen Neubau zu erweitern, dessen Kosten

sich auf mehrere hunderttausend Mark belaufen werden.

Die noch bestehenden alten Badegebäude mit dem Wo-
rischen „Fischerstübchen" werden noch im September dieses

Jahres abgebrochen und kommt an deren Stelle der Neu-

bau, erstellt von Billing K Vittali, Architekten in Karlsruhe.

Schulhausbau Mörschwil. Die jSchulgenossenver-
sammlung hat den Schulrat beauftragt, sich um einen

geeigneten Bauplatz für ein zu erstellendes Schulhaus
umzusehen und einer anfangs 1910 einzuberufenden

außerordentlichen Schulgemeinde diesbezügliche Anträge

zu stellen.

Bauwesen in Staus. Im Hauptorte Nidwaldens
wird die Erstellung einer Turnhalle, die gleichzeitig

als Lokal für Gemeindeversammlungen, Zeichnungsschulen
usw. dienen soll, beabsichtigt. Schon vor einigen Jahren

war für diesen Zweck dem Schulrate der Auftrag erteilt

worden, ein für genannten Bau geeignetes Terrain an-

zukaufen.

Marktberichte.
Holzmarktbericht der „M- Zt. N." aus Mannheim.

Am Brettergeschäft sind in der vergangenen Woche keim

großen Aenderungen eingetreten. Die Sägemühlen steh

len Forderungeu, die in Anbetracht der Verkaufspreite

nicht zu erfüllen sind und es wird wohl nicht ausbleiben,

daß sie auch wieder die Forderungen ermäßigen. Jw
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